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Beispiel eines Schutzgebietes:



Beispiel: Schweizerischer Nationalpark



Was ist ein Schutzgebiet?

«Ein Schutzgebiet ist ein klar definierter geographischer Raum. 

Dieser ist durch rechtliche oder andere effektive Mittel festgelegt und 

wird dazu bestimmt, beziehungsweise wird mit dem Ziel verwaltet, 

einen langfristigen Schutz der Natur und der damit verbundenen 

Ökosystemdienstleitungen und kulturellen Werten zu erreichen.»

In der Schweiz gehören Schutzgebiete zu den Kerngebieten der aus 

Kern- und Vernetzungsgebieten bestehenden ökologischen 

Infrastruktur.



Schutzgebiete sind wichtig für die Naturvielfalt



Schutzgebiete sind wichtig für uns Menschen



Schutzgebiete in Ergänzung zur Nutzung

Nachhaltige Bewirtschaftung Schutzgebiet (Waldreservat)



Wieviele Schutzgebiete, wieviel Fläche?



Wir wissen es nicht

https://www.pro
tectedplanet.net
/en

10‘527 
Schutzgebiete
12.51% der 
Landesfläche

https://www.protectedplanet.net/en
https://www.protectedplanet.net/en
https://www.protectedplanet.net/en


Vergleich mit der Strasseninfrastruktur:

Die Strasseninfrastruktur ist statistisch erfasst:

• Total 84‘868 km, 
• 2‘259 km Nationalstrassen, 
• 17‘203 km Kantonsstrassen, 
• 65‘406 km Gemeinde- und Privatstrassen



Viele verschiedene Schutzinstrumente

• Schweizerischer Nationalpark

• Regionale Naturpärke

• Neue Nationalpärke Naturerlebnispärke

• Bundesinventar der 

Landschaften und 

Naturdenkmäler von 

nationaler Bedeutung
• Moorlandschaften von 

nationaler Bedeutung

• VAEW Gebiet

• Flachmoore von nationaler 

Bedeutung

• Hoch- und Übergangsmoore 

von nationaler Bedeutung
• Auengebiete von nationaler 

Bedeutung

• Eidgenössische 

Jagdbanngebiete
• Wasser- und Zugvogelgebiete 

von internationaler und nationaler 

Bedeutung

• Trockenwiesen und –

Weiden von nationaler 

Bedeutung

Amphibienlaichgebiete von 

nationaler Bedeutung

• Wildruhezonen • Waldreservate

• Schutzzonen in der kommunalen 

Nutzungsplanung

• Schutzzonen in der Richtplanung

• Kantonale Naturschutzgebiete

• Kommunale 

Naturschutzgebiete

• Kantonale Jagdbanngebiete

• Privatrechtliche 

Naturschutzgebiete



Beispiel: Eidgenössische Jagdbanngebiete

Gesetzliche Grundlage: Jagdgesetz, Verordnung über die eidg. Jagdbanngebiete
Ziele: Schutz und Erhaltung seltener und bedrohter Säugetierarten und Vögel. (IUCN 
Kategorie IV)
Anzahl: 41
Fläche: 150‘889 ha (grösstenteils in den Alpen)
Zwei unterschiedliche Zonen
Vollzug: Kantonale Jagdverwaltung



Überschneidende Schutzperimeter

2 Eidg. 
Jagdbanngebiete
Landschaft von 
nationaler 
Bedeutung
Kantonale 
Schutzgebiete
Nationale Biotope
Pro Natura 
Schutzgebiete
Regionaler 
Naturpark



Verwirrende Information



Schwer zugängliche Informationen

Im Schutzgebiete 
Schrattenfluh dürfen 
Lebensräume seltener 
Pflanzen nicht zerstört 
oder verändert 
werden.



Weltnaturerbe & Co

Das Weltnaturerbe 
bietet keinen 
zusätzlichen Schutz



Ein Kraftwerk im Weltnaturerbe?

Weltnaturerbe, BLN, 
VAEW, aber trotzdem 
wird ein Wasserkraftwerk 
geplant.



Ungenügende Wirkung

• Bei 75% der Biotope von nationaler Bedeutung ist die Umsetzung des Schutzes 

ungenügend.

• Der grundeigentümerverbindliche Schutz ist bei der Hälfte der Objekte nicht 

sichergestellt.

• Bei 40% der Objekte ist der Unterhalt ungenügend geregelt.

Das ist ein Hochmoor von 
nationaler Bedeutung.



Fazit

• Die Schweiz hat eine unübersichtliche Vielzahl an meist 

kleinflächigen, sich überlagernden, schlecht funktionierenden 

einzelnen Schutzgebieten.

Quelle: Amphibienlaichgebiet im Seeland 
© www.map.geo.admin.ch



Vergleich mit der Strasseninfrastruktur:

Die Strasseninfrastruktur ist
- Im Richtplan gesichert
- Im Zonenplan ausgeschieden
- Hat eine klar geregelte Verantwortung
- Der Unterhalt wir sichergestellt und finanziert.
- Erneuerungen und Ergänzungen werden geplant und umgesetzt.
- Regeln sind gesamtschweizerisch festgelegt

Schutzgebiete sind
- Nicht immer im Richtplan gesichert
- Nur teilweise im Zonenplan ausgeschieden
- Zuständigkeiten und Verantwortungen sind teilweise unklar
- Der Unterhalt und seine Finanzierung ist nur teilweise gesichert
- Es gibt eine Regelvielfalt mit zahlreichen Ausnahmen



Was ist das Ziel?

• Ein repräsentatives, umfassendes und wirksames Schutzgebietsnetz, 

beziehungsweise eine funktionierende ökologische Infrastruktur.

Rheinauen Rietheim



Repräsentativ: Regionen, Lebensräume

Zum Beispiel 
Waldreservate



Repräsentativ: Naturdynamik, Kulturlandschaft



Und wie kommen wir dahin?



6 Schritte zum zukünftigen Schutzgebietsnetz:

1. Mehr Fläche, bessere Repräsentativität und 

Vernetzung

2. Übersicht schaffen

3. Bestehende Instrumente weiterentwickeln

4. Wirksamkeit durch Management erhöhen

5. Personal, Finanzen und Wissen stärken

6. Wertschätzung für die Natur und 

Naturschutzgebiete



1. Repräsentativität, Fläche, Vernetzung

© www.map.geo.admin Daten: BAFU, Swisstopo

http://www.map.geo.admin/


2. Übersicht verschaffen



3. Instrumente weiterentwickeln



4. Wirksamkeit durch Management



5. Personal, Finanzen, Wissen stärken



6. Wertschätzung für Natur und Naturschutzgebiete



6. Wertschätzung für Natur und Naturschutzgebiete

Swissair-Luftbild: Bannwald Andermatt. © H. Krebs ETH Bibliothek



6. Wertschätzung für Natur und Naturschutzgebiete



6. Wertschätzung für Natur und Naturschutzgebiete



6. Wichtig: Wertschätzung für die geleistete Arbeit



6. Wichtig: Wertschätzung für die geleistete Arbeit



Was tun? Mit Beispielen vorangehen



Was tun? Schutzgebiete betreuen



Was tun? Zusammenarbeiten



Was tun? Von anderen lernen 



Wenn das alles zu schnell ging:

https://shop.pronatura.ch/

CHF 36.-

Auch auf französisch 
erhältlich!

https://shop.pronatura.ch/


Fragen?


	Folie 1: Welche Schutzgebiete braucht die Schweiz?
	Folie 2: Beispiel eines Schutzgebietes:
	Folie 3: Beispiel: Schweizerischer Nationalpark
	Folie 4: Was ist ein Schutzgebiet?
	Folie 5: Schutzgebiete sind wichtig für die Naturvielfalt
	Folie 6: Schutzgebiete sind wichtig für uns Menschen
	Folie 7: Schutzgebiete in Ergänzung zur Nutzung
	Folie 8: Wieviele Schutzgebiete, wieviel Fläche?
	Folie 9: Wir wissen es nicht
	Folie 10: Vergleich mit der Strasseninfrastruktur:
	Folie 11: Viele verschiedene Schutzinstrumente
	Folie 12: Beispiel: Eidgenössische Jagdbanngebiete
	Folie 13: Überschneidende Schutzperimeter
	Folie 14: Verwirrende Information
	Folie 15: Schwer zugängliche Informationen
	Folie 16: Weltnaturerbe & Co
	Folie 17: Ein Kraftwerk im Weltnaturerbe?
	Folie 18: Ungenügende Wirkung
	Folie 19: Fazit
	Folie 20: Vergleich mit der Strasseninfrastruktur:
	Folie 21: Was ist das Ziel?
	Folie 22: Repräsentativ: Regionen, Lebensräume
	Folie 23: Repräsentativ: Naturdynamik, Kulturlandschaft
	Folie 24: Und wie kommen wir dahin?
	Folie 25: 6 Schritte zum zukünftigen Schutzgebietsnetz:
	Folie 26: 1. Repräsentativität, Fläche, Vernetzung
	Folie 27: 2. Übersicht verschaffen
	Folie 28: 3. Instrumente weiterentwickeln
	Folie 29: 4. Wirksamkeit durch Management
	Folie 30: 5. Personal, Finanzen, Wissen stärken
	Folie 31: 6. Wertschätzung für Natur und Naturschutzgebiete
	Folie 32: 6. Wertschätzung für Natur und Naturschutzgebiete
	Folie 33: 6. Wertschätzung für Natur und Naturschutzgebiete
	Folie 34: 6. Wertschätzung für Natur und Naturschutzgebiete
	Folie 35: 6. Wichtig: Wertschätzung für die geleistete Arbeit
	Folie 36: 6. Wichtig: Wertschätzung für die geleistete Arbeit
	Folie 37: Was tun? Mit Beispielen vorangehen
	Folie 38: Was tun? Schutzgebiete betreuen
	Folie 39: Was tun? Zusammenarbeiten
	Folie 40: Was tun? Von anderen lernen 
	Folie 41: Wenn das alles zu schnell ging:
	Folie 42

